
Monatssprudr Iür Juli 1967:

Laß dich nicht vom Bösen überwinden,
sondern überwinde das Böse mit Gutem.

Man rebre eine beliebige Taqeszeiiulg und lese sie von
vorn bis hinten durdl oder überlliege sie nlr ein wenigl Der
Prozenlsatz de. Nadrichien i. ihr, die Böses aus al1er lvelt
nelden, ist ersch.e.ketrd hoch. Diese Feststellurg tuhrt zu
dem Sdiuß, da8 das Böse oder die bösen Vorkomnaisse
lllerbar weltbehe.rscheld sein müssän, daß die rNeli schlech-
lerdings vomBös.n oder von böser Menschetr regiertwerde.
\!-ern dem aber so ist, danr bleibt uns eigertlid nur nodl
tiele Resighation nbig, verbnnder mit einer großen Bitter-_',Leit, äje den qanzer Menscher erfalt urd aichts - aber

v auch gar .ichts menr erwanet, was das leben lebenswed
maden kdnnte. Man brarcht hE eimal Menschen aus
unse.er nächstcn Umqebuq zu fraqen, wie es ihnen denn
gele. Die Zahl dere., die auswelcheide Artworten genen,
{lie ,es geht" oder ,es köntrte besse. sein' sagen, übera'iegt
bei weiten dicjanige!, die hit ,,gut' oder gar mit ,,aus-
gezeichnet" antwort€n, wenn es überhaupt die letzteren Ant-
(orlen gibt. Von dem, was wil aut solche Frage antwor-
1e! würden, gar hicht zu sprecleD! -
Das Böse sdreint also gesiegt zu habcn. Und wehe dem
Memch€n, dd es wagt, solcher Bitterkeit oder Resigaation
entgegenzutretenl Wehe dem, der auch nur den Versuch
unternihht, gau objektiv die Dinge zu betra.hten, olne
damit rlösten zu wollenl Er würd6 sorod massiven ,Bewei-
sen" gegarübergeste1lr, wie sehr das Böse Wirklichk.it sei,
ud zwar alles beherrsderde Wirkli.hkeitl Das Böse scheint
!,esieqt zu !abe!, aul alle FäI1e aber bei deren, die .esi-
gniert habm Ftu diese Mensche! lst es die Machi in der
lve]t, der keiner vidersteh€! lrann, fft sie isi es die Machi,
der zu kidersknen an Wahnsinn grenzt. 

-
Der Aposiel Pallus hai das sdor vor Jahrlmde en ge
wußt, sonst hätle er niclt im Römerlriel davon gesprochen,
Und dernochr Er waqt es, de! Mensdren zuzuhalen, daB
sie das Böse übe.winden könnten. Er sieht Möglichkeiten,
über die ein Mensch duichaus verfügt, rh von sidr aus das
B6se zu üb.rwinder, 14.as sind das iü. Möglidrkeiten?
,Uberwinde das Böse mit Cntaml" - Es is! keile Frage,
daß dieses Wort von Protest ud Mißversl.hen qeradeztr
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umwudrert \rid. Von Prötest und Mißverstehen oder NiÖ!-
verstehen-Wollen dere., die bessere Erfahrunger'mit der
,Eskalation" d6s Bösen durdj schlaghrAltige Rache qmacht
haben, Aber Paulus kernt nnr dle Möglichkeit, die er nennt,
Vr'ie wäre es also, wenn wir nns die Mühe machtan nnd
beim Lescr eirer jeden schlinhen Naahricht rns qleich
überlegten, wo dern ztr gleicher Zeii i! ulserer Uhwelt
Guies geschieht? wie wäre es, wem wil bei jeder schlim-
nrer Nachricht, die tns zu Ohren käme, Uberleglngeü dar-
üher anstellten, was wir i, unsereh Bereid tütr könnter ar
Guteml l\.ie wäre es, weun wir mit einer ,,lskalatiotr" der
guter Taten beqänneD, wo an.lere die ,,Eskalaiion' des
Bösen ,ollziehen?l Dann nSrlidr - trnd nur darnl -{ürden wir zeigen, da8 wir freie Menschen sind, f.ei voo
€ine. Gesetzmäligkoit ün.l dem zwang der Radre, die imher
{ieder neues Böse s.üafft. -
Gewiß, wenn ngerdwo Böses ge3chieht, weit weg von us,
urd nidri wieder ungeschehen zu machen ist, dtu sollten
air nidrt v.rgessen, daß joes Böse ei.mal ganz klein ne-
gometr hat, geschüd oder ztrhindest nidt beizeiten erkannt,
Dann sollteD wir vemuchen, aniügddetu Bösen bei uns
urd in uns und au.h in unserer linilußsphäß zu wehren,
inden wir Gutes tb ud zeiqcn; da0 es c!!es qibt uod .och
gibt, urd da8 es z! siegen vemaq, wenn Melsdretr da sind,
die sich in den Dienst des Guten stellen. -
Es läge nane, anznnehmen, das bislang Cesagte sei allqe,
mein mensclliche lrveisheit. Das stimmt nicht. Pallus sdreibt
ja a! die römis.le cemeinde, d eine .hrisui.üe Ceaeitrde,
Also an Menschen, die geaau wissetr oder wenigstens wis-
sen so1lten, daß dds Gute, das er meiat, seine Wurzel hat
in der Alnanne des Sünders duch Gott. Da! v o r dei gutetr
IeistuDg des Menschen, mit der er dm Bösen wehrt, das
,,He.r, erbarmc didr" steht und die Zusaqe, dan lnsere
Sünden vergeben sind. Paulus läßi gerade im Rdmerbriel
keinen zweifel daran, daß nü hier der Ausgangspunki zui
Uberwindung dos Bösen in der 1rveli zu suchen und zu fiD-
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Die Verantwortung des Christen Iür die Gemeinde
-\rn 1§. Sonntaq na.h TrLnitatis 1525 lielt l{artin lxther nr
Uirttenler.J erne l.edid nber das lvangelirm dieses Tages,
die erslcr \erse aus dern 9. Kapitel des Vai rauserange
linms. Es ist der Beri.ht von der Heilnng eines Gichtb .hi
gen. Maturäns erznhlt, wie die HeiLurg dies€s \-on der
Gicll gelännkn M.lnes daDit Legann, dan sl.I Mens.h.D
tand.D, dl. ih zu J.sus ]rug.r, d.r darn das 1\tunder der
ileiLung an ihm 1-olLirra.hte.
-^is luther den \rers anslegte der daron reri.htet $ie der
Ce1ähhte von Cesunden z{nL Helland hergetragen (ird,
sagi er: ,,1!ei1 d! glälIest ud läng.r ]ct.sl, so nuit drL
lissen, daß du darul lenesi, daß du de\ Gi.LtbriL.higen
Ierzub.jnq.x sollst. Gott. l.ill enren Christcn ni.ht un
senretviLlcn lassetr let,€nr ja verfln.ht sei rlas Leben, das
lrr sich lertr d.nn aiLes, das hi€r qelebt wird, lel,t mar un
de. arderen villen. Aiso tltn auch diese hier, die der (ran-
ken her?ulringen, di. lcbe. nur si.h ni.Lt mebr, sondern
ih Leben dieret mLr andercn, ja, sie eFverber mit llüen
Clatrher diesem &dLlken einen eigenea Clalben (Erlanger
,rmsqabe Bard 1,1 Seire 200.]
Soueit dic Wolte \.lartin ]-uurers. UngeJühr jeder Cedanke
in dieser Sitzer steht in lirasser Widerslrtr.h zu dem, uas
heure weilliD ais evafgelis.hes Gedankengrt gilr. ,,Got1
$itl .in.n Cnrist.r ri.ht un sciret$ilL.n l.bcn lassen'
sagt lnther nnd letont arsd.ück1icl, dan einer Jnr d€n GLau-
b€n des anderen mit\.erdntwo. nh sei. \\iohlSemeikt: liir
den Glaubcr, ni.är cinfa.n nnd all.in tür das ]iö.perliche
1,Vohle.gehen llerie ist es allgernenr evangelis.he ,\nslchl,
dan ia Clanbensfragen jeder iür sl.n alleitr enlscteid€n
lriisse und jeder nur rüi sich !.ran1(orri.h s.i. van redet
c"erad.zu ron dcr lnidecknnq oder lviedereDtde.kms des
Cedanlcns vom allgemenren Priesterirm .]!er GLäubig.n
drr.h luther und meirt dduit habe dei nelomaror d€n
Niens.hen vor der Beaorlnrndnng nnd d.n Fcsselr der
Kir.h. fr.ig.nacLt. In Iralr.r des Claubens gestattet aran
deshaLb niemardern ein Mitspra.here.ht, qes.h$.eise denn
eire Xitik, xnd irt eberso selbshe.srändli.h ni(hr bcr.it,
erDen nndcrer jn allaxbensrrag.n zu ratcD oder ihn qa. zu
bcetuflrss.n ,In Clan!.nsdnrge soll mar sich ni.Irt eiL
rnis.hen' das isi die qängige Menrunll in der c1,ang.
Iis.ren Chrislelheii. ln der Praxis si.!t di.s. Fr.ii.it darn
olt lolgerd.nnäß.n aus:
Da !.nrgen Elten ih. Kud znr TdrJe, ohne die gerirgsle
Vorstelhng davon zn hdben, aas diese Taule lür das ( nd
bedentet md Nas sie \-on deD lltem Jordert. Bei den Pat.tr
ist es ähr1i.h. Sie sind drLsgesn.ht na(h laniliären C.si.his-
rnnki€nr lire Tante, der md eine lreude ma.hetr Nill, ein
Freud oder eitre Ireundir, de.en nan sidr vcrbunden
iüh]t uml was de.irleichen sidr.rli.h a.hr!ar. Crnnde raenr
snrl. Der Hauplg.si.hlspurkf ttu die Wahl des falen ob .r
römli.h fähig und {iLlig ist, ü!e. die clristLiche Eriehunq
des Kirdes zu \ra.rhcn und 1ür das H€ll des Kindes zu b.t€n
llrd in den scltensten lallen bea.ltet. 1\reiüin ist das
l''isscn über .lie Anlqabe des Pdter nichl nur g.rtug, son
d.m qar ni.ht vorlDrden Die llrein ntrd laler werdetr
henn Tadgottesdienst qeJraql ob sie b.r.it sind, das Kind
christLrch zu e.zienen Natürlich l.arfj{ofen sie drese Fraqe
mit einem Ja . t'ie eoUten si. auch nicht So un.nt es
jeder und nenrer deilrl skh et$.as dabei DdnD vird d.s
Iiind gelaull, g.lault ant d.n Narnen des dreiel. geE alottes;
alrcr nicht w€nige lLte.n md PaLen sind sclon leinli.L
!erüh.t, wenn sie znh G.bel und 7nm lländelaltetr aur

Die .h.i§l1i.he Erzj.hnng al.r, die in Argesicht G.1tcs 1-o.
dem Altar l.i.rli.h geloirt lvurde wie isl es Dii dieser
.hristli.hcn lrziehung bestellt? Sind dle !ltern ünd Paten
b.rcit, so wie dre Gesmder de. Gniribrij.lhiq€n, nnn ituer-
s.its das nn GLarben s.h$aLcne lrd lahno rind zu CLlrislus
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lrollter kijntren sie es 'ib.r!ault? \Lcht selter sind die
Eltern üd Poten cnrer liLenren Katechislluelrag. gegen
über s.Ion hiltlos.r aLs ein \ro.konlirmand Das (ind, das
ir der Taure zx cinem GLi.d der chrisui.hen Kirdre gewor-
deD isa, wii.hst olt 12 Jdhre lanq anr Ni. nnter Heiden lis
zu d.m Tage namli.h, da der lrorkonlirrnandennnteridn be_
gi.nt nnd damit die Pli.hl am Gottesdrerst teilzunehnen
1\.as laben die Elleor uDd Patcn in der Jahren ton d.r
T'anfp his 7!r K.nnrmation iLir den Glauben, um rlen sic
si.h d.(h sorgen s.lltcn rn.i aollten, gelan? tuther sa.Jte
s.iner Gcn.irdc nr \\-iite!!ers an 19. Sonntag racl Trini
laris dcs Janres 1525 ,,lvei1 du qläubest nnd ]äng.r Lebesl,
s! tnüllt du '{issen, daß du da.un lelst, daß d! dcn Gi.hl'
trndiqen herzlbrlnqen solist. Gott aill einen Chrisier nictit
un seinelwillen rasser \eben .' \{ie vür.1e der Relorma

ior rber das leben rn de. trrctrc n eil.n, di. sidr die evan-
!relis.he, {omöglidr die evangelisch-lxtLeris.L. n.nnl? t'as
\,ürd-. der Mam za dem protestaEtis.hea ,\Llqen.inplät7
saged, daß in Gldubersl.agea jede. iü sicl aLlein erts.hei-
d.n miisse? Er riirde sag.n dall es in der .hristli.hen Kirche
g.nau ulg.li.nrt zn s.ir faler DFlr einen ist der CLanbe
des andercD aügeirag.nl Ur.r dcr Srird.r nidrL eroahrn,
bestütiqt ihr nr senrer Sinde uDd wird nrts.huldigr lnd ser
dds Klnd slch Jalsch entscheider lallt oder es lronogli.h gar
fi.nt in d€n Geroter Glttes erzieht n:ndelt nicht .r'argc-
lis.h, sondern golllos. Der eL}.as rornanlis.hen \iorsteLlE.L
dall .i. Me.s.li sdr.tr von selbst den rühler lveq nDden
a.erde, nah.r di. Retornator.n zn lerner Zeit inres letrens

\rlenn Lriher von aLlgemeiner Pri.ste.llE der Cläubigen
s!ri.ht, so hdt er ddnril aLr.l nftt einer Augenlrlick die An-
si.hl rerl.elen, j.dcr lvl.ns.h s.i unmiil.lbar zu Golt urd
dcshalb .in.s liesters ni.ht nehl bednrltig. !s ist ar.rade
ungeLel:t: hiher rneiDt, daß ieine trir.lLr.he lnstilnti.n
den Christe! darotr enlbinden knone, den \lilmens.hen das
lvangeLiuü zu rdgen un.] iliD ür \am.n G.lies zu mallen
f.ir Pasl.r lann dcn llansvatcr dr. pri.srcrli.he Aulqabe
abnchrn.n, di. dcr Hauslater rr.irzEehm.n nat. ,Herr
!;stor mein &nd so1] si.h eiqnnl selbst erts.ir.idLrnl?'
Das qerdrle nl.ht. Der Hausvdtef und die \lLrtter hab.n dic
,\!rqabe, das Kind a!r ded re..lrletr u:.9 zu Iühren rLnd
ii.hts uNl Di.nand tarn si. drron bcJr.j.n Der Vers.n,
der sich seLbsi nlerlassen ist xnd si.h selbst d.n w.q
su.hen nruß erlsdreidel si.h mei!lers ralsdr fü.h in diesem
lnnkt. s.i.f di. R.torma1.r.! ktarer als u!s.r. Zeil. v
DeshaLb hat jeder Hatrsrater nnd jedes Elterrpaar Frieslcr-
ii.he dnJqdben, natnrli.h ni.ht a! sld, selnji, sordem an
der K ndern ud Mitnensclei Pri.st.r isi maa nie iür si.h
s.lbsr s.nd.m Pricst.r ist rnan imner Irir andcr.. Jeder
Chrrst ist scin.m Ne.hster B.ückenbdner zr C!:1. Sein. Ant-
-qdbe ist die des Kra.kenträqers, der den Kraüen zn den
Soh! Cottes trüqt dddit er ihl leilt ,.r., r.ratu.ht ist das
Leben, das tür sl.I leuj denn all€s das hicf gele-ll $lrd,
lebt man nm d.r aDdc..r Nill.n
Dre krchli.he \rerknndisnns ist nidt schuldlos an .]er Enr
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.ntirdülsdren GeIüh] heraus hdt rnar der Bli.k d.r CIä!bi
gen nrm.r nnr aul die tersinnl.ne Entrrnenienq gerichtct
fnd daroi hab.n di. Gläui ger lrerir und Dehr den Bli.k
Iu ihre Kir.he lerloren. ,tlort ru1l di.h i! dle Enischei-
duc:' Dieser Sdtz ist ldst zur Cnndaussage ri.le. Sonn
Ln!s! edialen geworde!. \vas UlrLnder rr€n! dalej das(l.tiihl liir di. \r.ranlNolfug der l<ir.le Jesü Cnritrti qegen-
iber immer lrehr srnkt. \,Iar enis.hoidct rnr .oiir IrLr sich
selbst rnd rüt den ander.n, ä[nLi.h zu iun. Die ViLver
ant,{o.iLug Iü dle rirche bes.lränkt si.h ad geaissc tri-
lis!1ie Benerlungen, nörgelnde Besser$.lss.rei ud nan.h-
Dal au.lr a,olil(ollende Anerkednung
llln qelört.s zn dcn G.hcjmnissen in dcr Kirdre Christi,
dai ofiensiclltlidler S.hadcn zmn Scg.r r,.rd.r li.rn nnd, .,' ,o,ob
.," L Ja ' s, .q,b Er )..i
EnLLä!s.1,! rg iitrer sl.li selbsl hlnzuliekonllen irt. Sie laben
si.h ni.trr anfgehalt.r bcim Lamenti.ren und l<iager über
.raaiqe N1ißstarde n1 der Kir.l. soDdem sre haber si.ll
iilerlegL, +.o ihr Versäuhois ir der drgenbli.kli.hen Lirch-
iicher Situation llell nnd was zu tm ist, ud eine l{nderung
lerl.izutiinL.n. D.r Lirdre.Lag (ar ein Treifen sol.her
Ch.ist.nm.ns.h.nr (ir hab.a cs lr.ff.ntli.h gemerlt und

Aus dem Gemeindeleben
t. Bitelirei?eilitr Heersum vom 1s.-20. Mai 1§67
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Festtaq nrit ri.h lringl ri.ll.i.hr aber auch gerade deshalb,
tuhren ,{i. am 2 Pnngsttag pcr llus recht lrÜhli.I zur Bib.!
I'elTejl na.L Ilcersrm An nah€n Ziel n.rzli.h beg.nlt,
n.l.r dic .tvas zaqhalter \erninqe unr.r denen, die sclon
ztrn wi.derhoLten NfaLe Besilz won ihrcn Zimmen ersrifleo,

L, r q"i -
qeichtet nnd 31 Teiltr.Im.. cin pfinqstli.hes MiLtagsmahl
elnlrenornnen latten, ging .s an die r\rleit. Der Kol.sser-
trleJ.leg Atosl.ls Paulus siand anl deni Pro-dranm.
Z$dr hatf. rnan diesen Biel Lereirs dah.nn gelesen urC
vi.llci.ht arch qanz leise gFzw.ilelt, ob er nns wirklich nah.
kornmen aiirle. 1\ri. schl Nh iedod Jnr unsere C.gerwart
ans ihrD le.ren ko\nten, spürten vir sdro\ bald Die gronen

^lstagetr 
dcs lieies lon dem Geheimis des CListus n1



seiner llezichog z! GotL znr Sclölfung, zmn A1l, da-
zl.is.hen die nr Christus g.hdlLene lrlstenz der Kir.he das
itlyslerirn des arosiolis.Lcr Di.\slcs d.r Verlündigurg
i.ll das nag rfs artanss benrdle rLnJalLich gegeniib.rge-dan-
den hair.r. l-rd do.h siid es ja alles Inssagen 1,on Realitii-
ten, in d€len wir xnd alle Well leben, oft ohre sie zu
.r.ratter. II diesen nmlass.nder 1'!.]rkllclrlieiletr slretrt. das
Eiq.Lni! der nllnorq€ndli.Ien still.n Stnndc nnler den rr€i-
z.ilt.ilr.hn.r. hi!liq eln Neni.J So {ar es d.m enr.n
Nichirg ob uld nas Nir Iür der Frieden tun hamten oder
!n dieser..llenr rn L:Dltcs Hard läge lin anderer Jraqle ob
i,rl vie der i\,!ers.h der hcilig.n G.ist emllanlen Ldnn.
.der ob dle T.rrle Lhl bereits .ndgnLtig v.mrlll.ll Iräff.
\'i.1. rr.r,.gie der GeddDke daß sie roLl zu Ccmernd-.
.i.r ll.rlige. gehören n.i.nien aber wo ist sie? Ist sre die
liir.h. od.r-r Dles sni.l nar einige lra!,en Jür uqezählie
reLche das G.h.i.r!is ries Christus in sei.er Bedeutunq Iür
us anslasler 1n d.r 1äglldietr Bibelltunden anL Vormittag
rard lbend lilürten nar, urd wo das ri.ht nögl ch n'ar -ord.!. en wir diese F.rqen nrd -NnLssalren nnter Leitnng rnn
Pasto. S.hn.'d.niNl so din wir a S.hlnl dem Kolosser
L.rel einiqermaß.n lolg.n tornlen.
Die (atiteL rolosser 2 Vers I, bis 3 Vers 17, ernögli.hten
.s u.si aas Ail .qen des llrosiels Jnr ansere Gemernden im
.rallrc 1967 .inrdi l Jilerreilüq il sieleL1 lukte zn üLer

1 Anfe.htmqer ins dem Dert.tr, 2. Anlc.htxng.n aus dem
G.se17 3 A.ie.l,Lungen ms S.heinJröEmiglieit 4 Ur,s€re
liollrrng 5 T.l.i .l.n nllei Nfers.len 6 Ziehei an den
letren Vens.h€n : Dic Danklrait.lL
Dns alles {i in den S.hlrßabs.htrrtten ab Kapitei 3,
vers l! in seinei \!sqlrklrn.ren im ]\lltall sehr rerLrnClic!

Canz hlar rr.rie ar.t inr die zaghaticn nrner lns dan der

I e}er ni.ht .ls Srrleler rE.b.rnge! aalL. lDüer rfieder l.lrd
u.s d.r \\r.ll in die Cemeitrde qe\riesen da Coltes \\'o.i
nlcht aus us.rcn crg.1.r Ceda.ten, w.l1L aler von aunen
durch arde.e \rers.hen zn us konmt. DaI .nrcm jcden .iie
freinelr seine! Hd:alelns qes.henkt {erde, die leiztLr.h ersi
ans .in.r rnlLigc.. ii.r..slellung unseres Tutrs lnter Gorl.s
I'lan lolq1, ser urse. Gebct Uns.rc Erli.nntnis, di. a'irlilich
diesen Ndnetr rellielt lst riemaLs eigeres lvert, somie.n

Es aürd. d.n Rahmef dies.s Beri.htes sprengen vollte rnarl
ü11 dre l\,laqli.hli.rter des Lchels ud der Besinnun!, aul
zinLen, die u.3 in Hee. n q.bot.n {urden !s seie. nlr
die \4usil !,,ler der Leitxng l-on Fratr Ka.Lorin Sjgri.l
Matthai urd man.h Iriililicle Tischrun.le, au.L !i.le .mst-

b ,,"i .
\':Lhnt, dre nrs mannLgiallige und jeden na.h selner ]\rt
qatrirD.re \\r.!e rieser zu dem grolcn Zi.l, das !li als
r:ib.rs.hrilt rilrc. d.n KolosserlricL a!er arch rit.r nnsere
Freizeit seizen konner Cnrislns, der He.r der qanzen \,\Ielt
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lienn ere I.eileil zür dritten l{ale an sellen OIt urd
rDter denselbetr Bedirgunqen stattlindei ud zwelnal ir
rnsercnr C.ni.l.dFlldLl da:ü}er lerl.ntet \{nrde kdn, man
in .in.rr drjticr 3.rntt sidr nur noch ar auliällige B.so.-
..rhPiiFr rrnd ir rFlrci.lr.
Urr. halten in diesen -hhre rnsere Falkenburglreizert {egetr
des Klrclie rl.rnej 1or\.erleqetr mnssen Das tat der Beteili-
gung ]r.ir.n Abbruü, !.i. na.en wiede. roll belegl. Es
bra.hte uns abcr !u di. Eratreerer riie inr lelzten J.hr aLles
so lreudli.h erngeJärbi und so li.bti.h aLgorundct latter
Ddfrir gab es Jür ms weniger lvlrtarbeit in der Kii.he, rod
.rerdde dlese! Neniqe a.ude us im !]i.k auJ die Be.eil
sdrdll ztr eirenr qtrLen Zuammenleben mit den Brüdern d.r
T)Lalof etranslaLL positir anqere.hnet ud hlt anoeuesse..n
W.r].f !J.p.l.sen. Nlrgend{o \.ä.e der KonlaLr so m-

Fb .,, q\ "Abaas.I An.h Nir rerbtrch.r das aü der llabenseiie diete.
'lage Cepreser sei der Abaas.h
\roLLer Spamnng wdr .iie !.eizeiiwo.ire weger der Krlse nn
liahen Oster, die dlle beschüJiigte. Keln Tag lergiDg onne
enrer BeriCjt üler die Laqe der Dirge, Urer abends nD.L
I srh gcnug (ar, inlormierLe si.l am Farns.[cr irber den
r.uesl.n Stand ll.vor 1\'ir ir der llus stiegen, um unser.
lleimlahrt anzrtret.n, erfuhicn (ir rom Arsb.trch des rri.-
!,es.lvänrend s'ü sonst rlie BusJahi ron ldrter Unte,nalnng
JreizuhalLen uns benLirnetr vurde! hier die lel,len \ach-
ridrlen gehöri un.l das nil eirigcm langer Kenrer lon
rns konnr. ahr.n, dall di. küegeris.he Ansenranderselzung
zwis.tren lsraeiis ud Arabeu nacL enrer lfocle s.lor dcr
\rerqangenheit dngenören vnrde.

^ba.eich.rd 
l'on der beiden anderen freizeiten in lainen-

bu!, hatten \'ü daJilr gesorgt, daß nögll.nst riel Bil.l- und
Tlraufndhmen festgehalter $.rden koDnr.f, un sle den
Dah.lmgebiiereren zugärgLi.! zu rna.hen Der größie Teil

- ,-. o d. J"' .'^ r-.' .:d 6 t n.. I n D... r.

Das Ceneralthemä der Freiz.il irar die (ir.ne nach de. bib
lls.lien Berichten und in ih.er Lentigen Cestalt Nir naben
nrs uit dies.m Tllena in der achr Tagen lrahtisdr und
lneoretisch b.scLäftigr md es nach drei Seiten hin erlors.ht

L nr dem Zusaun.nl.trer als cruppe und mit der Brndem
ron den.n berde Ausbildugsklrse da war.!

2 ü .ler T.iLnahm. arn 1lrort und Sdljahent in de. Lar,
rentiusiiapelle uDd

il ir d.r B.schättignng mit billis.len Texteo.
\ras am s.l,{ier stten z! sein !flegt, sei ar den Ariang
qesiellt: das znsanü.nl.]ref das Freude machl, rell nle
rand beraclterlilJr {ird sord.rn ejtr jcd.r zu soinem Recll
lioDnr lriluLeiE H€ate haiie lü dLe Tischtaten Blun.n
gea.ählt NJir srliien das zulndrst so seLbslrerstündLich, aber
es lag do.h $oll .nrc -\bsi.ht da.lni BLLuer pflegen ein
dnder nl.hts anzuiuD nnd xnler ihner nehnen sidr auch die
I.ldlilunretr quL drs 'erden a!.r lllun.n aut ciner Tiscl
lrart. aui nns lezogetr kann man rnancherLei Gedarken-
liombnratron.n dalei n .ht ungehea. lvlir {ar die 1lDn-
lldne znqedächt. Ur.lhalb elgetrtli.h? zuiaLl oder tielere
EedeuLLrnll? Unkrari? Ich Licll mi.h ar Bonll..trers s.hünes
G.di.ht ,,Der lreund erinnern und setze dre entsp.c.[cn-
rlen Zeilen zu m€ir.r R..ntfertigurg und zu lreirem Trost

Neiier dem 
^.ker 

des tagli.heD B.otes
Lassen tir Mers.len doch arch
Di. s.!ör. KohblLrme biühetr,
Kei.ef hat sie lrepnanzr li.irer begossen,
S.hntzlos vächst si. iD lr:i\eit
Und in neltere. Znrersicht,
Daß naf das telen
Ünter den a.ei1.n HiDmel
Ih. gönnel

\,Vie i.h mj.h da reu sehen lerntel Blnmen !flegen ei.and.r
ni.irts nzrtun, nnd zu .inen Slrauß gebunden kommt jede
,:!r CeLlurg md alLes zusammen Inrterläßt einen gnt€n !ir-
.lr!.k \,!lr naben ohre Zaeilel .iren sol.nen Iindtu.k hin
te.]äss.n nrd iissetr do.h xD die geneim.n menschll.trer
Spannurg.., dic zu Hause ni.hi aüiauchen, a.eil dolt nr d.r
äegel na.h WiLh.ln Busch niertand lst, der uns aas tut Der
;iltere lruder rn den Gl.i.lnis lom verlorene. Sohl ist
mn.r dalei, rentr Cnristenm€ns.hcr zuhaür sird. 1i'ilr sind
!r.ht.rn an di. nögli.h.n SfaDnungeD ud UngeLeg.nl.iter
he.angegangen nnd latten darür eire last diaboLls.he frer-
.ie am lnde darüber, ddll alles so gnt gclalren kar. U:ir
]]abei nanches lon der 9rnden gelemt, die zl\'.i Jahre ln
derselb.n zusammeneelzuns reieirdnder bleilen od niclli
nnLde aneinaDdcr Ncrd.n dürlenr abe. sie habe. urs aü.h
beorachtet und haben lesislellen kömen, daß Ki.che mns
1i.[ i!t, n].lt dis IdeallaLl rLnd unerr.iclltcs Modell mene.h
li.her \fireinanders, sondern als E+robuDgsJeld Iü Cas
WirkruDd.r der Vergelnnq Gottes ar rns und uDtcrein-
nnder. Laßt llum.n spre.le.l Siche. hal Fräulein Hente
aarar gedi.ht als sie in sorglältig.! Kl.iDarbeil unsere
Tis.hkarter nril ei.em Straull llume. ziete U-rr danken lilr
.ii.s.n li.b.vollen Dielsl, de. mell sagen kann, als es
Vloie zn tnn vermögen.
Der Li.ntpukt im Tagesallauf sind die cebetszeiten der
Brüder ltr rler Lau.ertnrskapellc. \lanch einer aus lnserei
S.tar r.r s.lon zum Morgengelet un 7 Uhr danei, alie
lcrsann.lren sid! znm Alendgebet, bel den uas in dlesem
Jahr .in. \.uerung begegnete, die ofienlar von Taize über-
roramer l{ar - ra.h d.. lesung de§ Bibelt€rtes Fjrd Djctrt
eine i\rslequng versucht, sondern der beherrschende \.€rs
r..h enrDal verlesen md dann zur Meditation lreigegeben,
lrb.r . \ sol.hes li,rort zu meditieren das rnan nu lurz ge'
hart Lat . orderi die rähigkeit, zuhöre! ud atrJnehn.n zu
lönnerr wie oit.fiappcr wjr uDs dabel, ninte.her ni.hts
nehr sdge. zn konner nler das G.h6{c; es lr Cedanken zr
beweqe!, kdm richt gtrt aNgehen N.nn Nü darjn !ö11i9
nngeüli1 snLd Den stä.ksten Eindn.k hinterließ an lreitag-
norger drr Alendnalrisgottesdienst in lonn der deuts.heD
',1essc, ar d.n au.i1 1\,ü teiltralmen. Außer de. großen
,\ssistenz and der AnlteiLuq der Autgal.n var daran ni.hts
Alttälllges und gerade deshaL, {urde spnrbar, wic dic
Tis.hg.ncins.halt rnit deu Herm und das Gedä.htnis seines
Todes 1-erbirdct nnd eini.

(Fo.tsetzurg foLgt Ln näclsren Blaill



20.00 Uhr: Wochenschlüand. n. aeichtc !. S.hneide$ind
Sonniag,2. Juli - 6. Sonnrag nach Trinitatis - Psalm 139

8.00 Uh.: Gort.sdienst u AhendDahl P, Schneidea'ind
10.00 Uir: Gott.sdiefsl m. Abendnall P. Schn.ide$lnd

(Pr.: \,Iatthäns s, 17-22
Kollekte liir Heid.rmission)

Sonntag, 9. Juli - 7. Sonniag na.h Tritritatis

8.00 Uhrr GotLesdleNt tr Aberdrnahl P, S.hneidcwind
10.00 U!r:. Gotl.sdiensl P SchDeidewild

(Pr.: Marlus 3, 1-9
Kollekle lri !v.llilJslvert)

Sonntag, 16. Juli - L Sonntag nach Trinitalis Psalm 02
8.00 Uhr: Cottcsdi.nsl u. Abendaahl P. Scnnoidewird

1000 Uhrr Gottesdi.nst P S.hn.idewind

3. Atrschied von lrau Elisahelh Qu€rlurt
!ür miisseE hente die schncüli.he Pllicht erfülLer, dem
Herrn nb.r reben hd Tod Dank zü sagen Iür lrau llisdlelh
tlnerlnrl Rehlockstr 22, die nach lanltem &ankcnlaqer aus
d .",it.,r ooa -., 1o ,\ btr-i .m
31. Mdi arLl dcn rrie.lhol an der Strdnsriede beiqesetzt. Sie
ruhe in lrieden nnd Cott lass. sic scin. Herrl i.]rli eit s.hauen.
rrau Querturi wanon 19,16 bis 1959 Kircionvorst.hc n ir
.ler Lulrerlir.Iensemeinde. \4/enn sie anc! nidrt in tianno
rer qeborcn war, sondern als Ldn.renholtenser lei Nort
helm stammte, so l.bre si. do.I iD unserer Geneinde dlo
heiste Zeit ihres Lebcns. ln C1aub.. g.resrigt, liebte sic die
lutherkirche, so daß sie au.tr den Di.nsi xnd dle Auiqalen
als Klr.nenvorsteherin ge.ne anl sicL nahm nnd nr ihrer
lraltis.hen '\.1 erfültte. Vor ein laar Jahr€n s.!i€d si€ aus
gesundheiLliren Cründer aus dieseh -{mte. !s war s.hnLer/'
ljch für us, milerlehen zu müssen, wie sie kürlerli.h lmmer
nlclr v.rriel, bis sje rotr illrem lelzien, langerl KranLeniaqer
heimgenl.n vn.dc. Si. hat Dic anfg.höli zn glaubcD ürd
zu lieben. No.h ei nal Dank.
,Se1iq sind, die da leid iraqcr, d€nn sie sollcD getrbstet

Unsere Gottesdienste
(Pr. heiSt Pre.liqtreatl

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geburlslage unserer lieben Altetr

21 J!.i Frau llwine Netrmann, lriiher In Moore 16, 80 Jah-
re - 5. Juli Herr Dietrich Adam, ljljenslr. 19, 82 Jah.e.r-
L Juli He.r rr edri.h Remne., An d.r Srrangriede 51
86 Jah.e. - 1s. .rnli Frau \viLnelmire Cödtkc, Nielllrger
SLr. 8 85 Jahre. - t6 .hrli !ra! Dora (ldpprodl, clüoder-
str. 5. 8l Jaire. 17. Jnli lrau Johanna Outtmann c.r-
hardtstr. 11 8! Jahre. 17. Juli lrau Marie Isbrandi, AD
der l-uth.rtirche 11 86 Jahre - 21. .Inli Frau Therese
täibD€r Alle.sh. 5, 82 Jahre. - 22. Juli ilerr Fritz Kanm
rath, Nienburqer Str. 13, 98 Jah.e. 27. JuLi H.rr Max
S.h!17, Kniggestr. 8, 82 Jahe 27 Juli Fratr \,Iargarete
(römer, S.hnenterberq 7, 98 Jabr.
,Du bist m.in HerIer nnd unter dem S.hatten dciner Flüge]

S be.locirzeit am 25, Juni 1967
licrr \,!iUrelm Uielliehausen und Frau Doretle gel P.iesett,

,!rJnh.et rnich aul re.ht.r Slraße ud seines NaneDSviLlen."

Goldene Eochzcil am 21. Jdi 1967
tlerr Adoll Heinrich Holeri und lrau Solhie IlcrmiDe Dorn
liele.e qeb II.itmatrn, Rehbo.kstr. 22.

,,1rnd o! i.h s.hon Nande.tc in finsr.n Tal, Iür.lie icL kein
Urglü.k, denn du hist lei mir." Psalm 23,4

In der Zeit voh 16, \'Iai nis 15, Juni 1967

chtäng€tr die heilige Tauie:
Dirk Camte, tslumerhalrenstr. 2. - Marieta Z$j.ker, Am
kL€nlcn r.lde 21 KerstiD liske, Havelse, Möhlen-
brintstr 6. - Sr.la! Coetze, Tullenstr. I - Franh
Lahmers, MarschEerstr. ll3 Snsanne Brü.Lrer, Halter-
horislr. 31. Sabire Bretschncid.r, Heisenstr. 30A. -Iris Leusdrrer, -4.sLernstr. ,lg. 

- Gabricle ud Briqitte
\voelk, llahn.nstr 4.

.Du lust delne Hand ant und .rJüllest aLles, a.as lcbr
Dit \rollSelallen.' Psalh 145, 16

{rrden kir.lllich qet.aut:
Feinn.chänihe. Hans-Joachim Knnze, B.inkmaustr, 2,
nnd dic Mas.hinenbu.hhaltcrin Helga Atrenas, Nclkcn-
etr. 7. . !n.nbnüe. r,ld red F ck., Podbielskistr. 22s,
!dd dle faltoristin Bä.be1 Heers, \,Iarsdrreisrr. 42. -liolizeibearnte. Rollcürter Traenalp nnd Rosema.ie
Knrsdus, Litienslr. 1 - Kannnann Dieter Thom, Fti.dol
sir. 2, und di. (o.toristin Ruih Kargnrh, cusral,Adott-
Str. 27. Mas.!hens.ilosse. Leopold Schvar?len, Brüq-
qenrannhof 15, rLnd di. Friseuse Erika hr.nsen, lilier
str. 11. .{utoLa.tierer Ednard Sclmldr l_ehre I]tener
Sir. 43 xnd dle Rechtsanvaltsgclillin Chrlstidne Engol,
Schaüelder Str. ,10. Itaulm Angesicllrer Hans Schnei,
der llnlhen Frani...str., und dle Stetrotontoristin i.m-.'oh"'' P-bo..'.
,,D.nn v.n lhh urd du.! Ihn uDd zu Ihm sind alte
Dnrge' Röher 11, 36

{uiden kirchli.rr b€siatlel:
\,Vrt$.e G.rlrud Mahler, 65 Jahre, Callinstr. 7. - R.ntncr
Hars Starke, 79 Janre Asternstr. 41. Retrtner Hernann
Oenlers 72 .Iahre S.lneiderberg 29. - Kaufm. Ange-
stellter llans-Dleler Schierenberg, 27 Jalre, Schneider-
berq 11. - Urilve Marie Xönig, 74 Jahr., Heiserstr. 23

\ /'lt1\.e llli Alm.r, 56 Jahre H€isenstr. 32. Ehelrdu
Trude Bochlr:ek, 5.1 Jahre 

^r 
der Strangiede 44,

14ri1r{e Elisabeth Qtrerrurl, 66 Janre, Rehbockstr. 22.
1,vit(e Berla Müßi.rbrot, 77 Jahre, Irüher lngelbostcl.r
Dann 66. Ehefrdu lmili. l(owalewslii, 70 Jahre,
HahD.nst.. 13. Frau Dora Na.ke, 7l .Iahre, Rehlock
str 19. - tuivats.kroläritr Ami Ha1lensleb.n, 67 Jahie,
G]ürde.str. 12. - Ihcrrau Ida leindt 61 Jahre Blun.n-
Iagenstr 2. Ehelran Pauline Jungk 64 Jahre, Astern-
srr. 3t l{raftfahrer lleir.icl S.hleer, 6.1 Jahre, Enqel-
bosleler DanLm 134. Brandneistcr a D Arno Scheider,
8i .ralrre, Haltenh.fistr. 3 -- Rentncr Hans Renter,
7l Jahr., lngelbosleler Ddmm llll - Kraltrahrer Angust
EröLte,li1 Janr., rni.slr. 14,

, !"irJ dein Anlieqen aü dcn Hcrmr der wird di.L ver-
sorgen uDd tl.d deD Geredten nicLt ewiqlidr in Unruhe

(Pr. Nlaiuräus 7 15 -2:KolleLte nir eigene Cemeirde)

Sonntag, 23. Juli 9. Somtaq na.h Trinitatis - 
psalD s4

800 Uhr, Collesd elst n. Ab€ndmahL P Nilloid
l0 00 Ul1I Gottcsdierst !.NiploLd

(!.: rnkas 16, 1 I [9]
Kollekte tu. Aibeiverb..ilurg i. der li/elll .

Sonntag,30. Jüli - 10. Sonntag nach Tridtatis - ?salm 33
800 Uhl, Gorlesdiehst ! Ahenam.hl p Fn.hq

1000 Uhrr Cotiesdiersl
{Pr: Lnlas l9 41-48
(ollekte iü dcn Dienst der Ki.dre

Sonnahend, s. August
20 00 Uh: Uro.Lens.hlLLßand, u. Bei.hte

Soonldq, b. Auqusl ,1,5onoldg nd,t lrinildlis

3.00 IIhr: G.ttesdiFrst n a6.nnm^lir
10.00 Uhr: Gollesdienst m. Abendmahl

(Pr.: Lutras 18, 9 14
KoLlektc 1ür eigene Ceneitrde)

\tro.t ens.n ln ßanrl a.h t :

Jed€n Sonnalend, 18 Uhr, ln de. TauJkapelle, anßer
Sornabend, den l. JuLi, nnd Sonnabend, deD 5. Argüst,
20 Uhr, in der Kn.he

Bib€lstunden eDtJallen wähend de. Souhederler

Veranstaltungen
Iim Gcmeindehaus, aenn nicht anders verme.ktl

Gemeindeb€zirh Süd: (aileelah.t m Montag, dem 21. Jtr]i,
14 Lhr nadr Ost.n,ald

Jugendtreize en: 1. Jrli bis 22. Jnli Trourille Deaüvllle /
\oürandie j Leltunq: lastor Nippold
10 Juli bis 31, Juti 1\'iDringen ,/ Mosel i
Leitunq: Helga lalkelle.g

Be.rfslätigelkreis: Jeden Donn€rstag, 20 UIr, An der

ßlaues Kreuz. Jeden Freitag, 20 Ulr, An der Lutherkifthe 12

Helaussegebcn von raLor rldrs iD 
^ulhaso 

dcs rirdrenvontandcs der r,utnerkn&e
Drud(: Budrdrud<erei SiBphaD*ürr, I]rEover-Itleereld


